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Bernd Gombold 

Döner, Durscht und 

Dosewurscht 

Schwank 
 
Mundart vo de Annamarie Berger 
 
Besetzung 4♀/ 5♂ 
Bild Marktplatz mit Metzgerei, Döner-Laden, 

Coiffeur und Tatoo-Studio in Andeutung 
  
«De chasch du grad konkret Pizza und Döner mitnäh of 
Schuelhof.» 
Am Marktplatz eröffnet der quirlige Erkan einen Dönerladen. 
Kritisch wird er von den dortigen Geschäftsleuten beäugt. 
Sehr skeptisch steht ihm auch die streitbare Schulrektorin 
gegenüber. Sie stösst mit ihren penetranten Nörgeleien bei 
allen auf Ablehnung. Sogar Polizist Edi, der sich nichts 
sehnlicher als den baldigen Ruhestand wünscht, hat genug 
von ihr, da sie ständig für Arbeit und Ärger sorgt. 
Anlässlich des Stadtfestes lädt Erkan alle in seinen neu 
eröffneten Laden ein. Die Party läuft jedoch aus dem Ruder. 
Am nächsten Morgen kann sich keiner mehr an die 
Geschehnisse der vergangenen Nacht erinnern. Die Rektorin 
ist wie vom Erdboden verschluckt, im Dönerladen und im 
Tatoo-Studio werden zwei „Leichen“ entdeckt und keiner 
kann sich erinnern, was in der Nacht geschehen ist. 
«Mier chönned sie doch ned eifach zo Dosewurscht 
verarbeite!» 
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Personen 

 
Trudi, Metzgereifachverkäuferin in der Metzgereifiliale 

„Fleischli & Söhne“; naiv; nicht die Hellste, aber 
sympathische und liebenwerte Person; robustes 
Auftreten; 30-40 Jahre 

Erkan, Inhaber von „Sultan Döner & Pizza“; Türke, spricht 
gebrochen deutsch; quirlig; temperamentvoll; 
sympathisch, aber Macho; impulsiv; ca. 30 Jahre 

Gitti, Inhaberin des Coiffeurstudios „Hair-Killer“; flott; frech; 
aufgedreht; lässt sich nichts gefallen; ständig Kaugummi 
kauend; 20-40 Jahre 

Joe, Inhaber des Tatoo- und Fitnessstudios „Black 
Sundance“; schräger Vogel; hart im Nehmen; cooles 
Auftreten; schlagfertig; 30-50 Jahre 

Rektorin, der örtlichen Primarschule; notorische Nörglerin; 
besserwisserisch, eckt mit jedem an; nervt; sehr von sich 
überzeugt; schrill gekleidet; affektiertes Auftreten, 40-50 
Jahre 

Edi, Polizist; geht jeder Arbeit aus dem Weg; will nur seine 
Ruhe; bequem; behäbig; ca. 50 Jahre 

Karil Huber, Landwirt; bieder und sehr rustikel gekleidet; ungepflegte 
Erscheinung; einfache Person; sehr direkt; Schlitzohr; 
sympathisch; 60-70 Jahr 

Magda, seine Frau; altmodisch gekleidet, altbackene 
Erscheinung; hat es aber faustdick hinter den Ohren; hart 
im Nehmen; 60-70 Jahre 

Gusti, der Sohn; Jungeselle; altmodische und abstossende 
Erscheinung; ungepflegtes Äusseres; schmalzig; 
unsicher; unbeholfen; ängstlich, bemitleidenswert; 
näselt; ca. 40-50 Jahre 

 
Die kurzen Auftritte von Statisten im Laufe der Handlung können je 
nach Möglichkeit reduziert oder erweitert werden. 
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Ort 

In einem Dorf 
 

Zeit 

Gegenwart 
 
 

Bühnenbild 

 
Die Handlung spielt im Freien auf einem kleinen Marktplatz 
bzw. in einer Einkaufsstrasse oder –passage mit Laden-
geschäftten. 

Rechts das Tatoo-Studio und der Döner-Laden jeweils mit 
Eingang; links das Coiffeurstudio und die Metzgereifiliale 
jeweils mit Eingang (bei Platzmangel reicht auch je ein 
gemeinsamer Eingang für zwei Geschäfte). Hinten rechts und 
links je ein Abgang ins Freie. Im Hintergrund kann eine 
Dorf/Stadtansicht bzw. Strassenzug oder Häuser angedeutet 
werden. In der Mitte steht evtl. ein Brunnen oder 
Pflanzentrog o.ä. mit Sitzgelegenheit. Vor den Geschäften 
Warenauslagen, Stehtische oder Sitzgelegenheiten. 

Alternativ können auch jeweils ein Laden links und rechts 
und die beiden weiteren Läden an der Bühnenrückwand 
angeordnet werden. An den Geschäften befinden sich 
Aufschriften mit „Sultan Döner & Pizza“, „Haarstudio Hair 
Killer“, „Tatoo- und Fitnessstudio Black Sundance“, 
Metzgereifiliale“Fleischli&Söhne“.  
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1. Akt 

Es wird ein Strassen- oder Marktplatzfest vorbereitet; 
irgendwo hängt ein Schild oder Banner mit der 
Aufschrift „Willkommen zum 13. Marktplatzfest“; 
jeder ist während seines Auftritts mit Fest-
vorbereitungen beschäftigt; z.B. Lampions, Girlanden 
oder Dekoration aufzuhängen; vor dem Geschäft zu 
kehren, Fenster zu putzen usw. 

Trudi abfällig; deutet nach rechts. Dä macht’s ned lang. E 
Döner-Lade lauft doch bii üs ned. D Lüüt ässed viel 
lieber bii mir a de heisse Theke oder holed es 
Fleischchäsbrötli. Und uusgrächnet a üsem Markt-
platzfäscht eröffnet dä sii Lade. Was säged ächt d Lüüt 
dezue? E türkische Dönerlade – und das bii üs! 

Gitti Die gid’s doch inzwösche öberall! Die junge Lüüt 
stönd of so öppis. 

Trudi Das glaub ich ned! Die wössed Qualität z schätze. 
Hängt Werbeschild auf; stolz. Wie findsch öbrigens de 
neui Wärbespruch vo miim Chef? Liest stolz vor. 
„Soll's richtig frisch und lecker sein – kauf Wurscht 
und Fleisch beim Fleischli ein“.  

Gitti gelangweilt. Total vo vorgeschter. Genau wie s Brot vo 
de Bäckereifiliale, wo vorhär dinne gsi isch. 

Trudi Schad, dass d Bäckerei zuegmacht hed. Und dass 
uusgrächnet dä Erkan e Döner-Bude uufmacht… 
Schüttelt den Kopf. 

Gitti Das hed doch jede gwösst, dass de Bäcker immer s alte 
Brot i Teig iinepanscht hed. 

Trudi Siini süesse Stückli sind aber guet gsi. Ich ha jede Tag 
drü gässe. 

Gitti schaut sie kopfschüttelnd von oben bis unten an. Das 
gsehd me de guet. Issisch du jetz jede Tag drei Döner? 

Trudi Bisch verrockt? Geheimnisvoll. Weisch du, was Döner 
isch? De Herr Fleischli seid, dass die of de 
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Dönerstab… Entsetzt.… Chueheuter vo alte Chüeh 
uufschichtetd. 

Gitti Glaubsch du das? 
Trudi überzeugt. Natürli! De Herr Fleischli seid, die spiessed 

do alles druuf, was me söscht ned cha verchaufe. 
Gitti lacht. Mit dem könnt er sich natürli uus! 
Trudi entsetzt. De Herr Fleischli doch ned. Das isch e 

Metzgermeischter vo de alte Schuel. Kichert. Du, 
chörzlich hed er mir e Witz verzellt, aber ich verstoh dä 
ned so rächt. "Seid de Metzgermeischter zom Lehrling, 
wo sie grad d Lyoner aagrüehrt hend: Wenn uuschond, 
was do iinechond, de chömmed mier beidi iine und 
nömme use." Verstohsch du das? 

Gitti I Knascht iine, du Joggi. 
Trudi lacht verlegen. Ach so… Unsicher. Sicher, wel de 

Lehrling doch no gar kei Wurscht darf mache, oder? 
Gitti haut sich die Hand an die Stirn. Trudi! Was hend ihr 

euch eigentli förs Marktplatzfäscht als bsonders 
Agebot lo iifalle? 

Trudi stolz. Mier verschänked Guetschiin – för je 100 Gramm 
grobe Schwartemaage. Gueti Idee, gäll! 

Gitti Ich ha Coupons för ne gratis Hoorschitt uusgä. So 
chond me neui Chundschaft öber. 

Trudi Handy klingelt. Das isch de Herr Fleischli. Geht ran; 
übertrieben betont. Metzgerei Fleischli und Söhne. 
Trudi am Apparat. Was chan ich för Sie tue? Grüezi 
Herr Fleischli… Strahlt. … Gälled Sie, das han ich 
schön gseid, ich ha jo au de Text drei Öbig lang 
güebt… Ah, Sie mached grad de grobi Schwartemage 
förs Fäscht… natürli han ich s Reschtfleisch und d 
Wurschtzipfel vo de letschte beide Woche uf d Siite 
to… nei, nei, d Hundebsitzer chömed vo mir kei 
einzige Wurschtzipfel öber, die ässed die jo doch 
sälber… guet, de lönd Sie’s höt no abhole för de grobi 
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Schwartemage… richtig, alles verwärte, Herr 
Fleischli… genau, zom verschänke isch es guet 
gnueg… of Wiederhöre, Herr Fleischli. Legt auf. Üse 
Herr Fleischli seid immer: lo nüd verdärbe, söscht 
chasch nüd vererbe. 

Gitti schüttelt den Kopf. Uusgrächnet ihr! Zeigt mit dem 
Finger auf die Metzgerei. Du, dä Ziitigsbricht öber de 
Gammelfleisch-Skandal i nere Metzgerei do i de 
Region – das betrifft doch ned euch… 

Trudi böse. Die widerliche Schmierfinke vo de Ziitig! Wenn 
ich das Wort Gammelfleisch nome scho ghöre! Die 
hend doch kei Ahnig! Hacktätschli cha me au us 
älterem Fleisch no guet mache. Me muess es nome guet 
wörze, de schmöckt me nüd. 

Gitti verzieht das Gesicht. Wäääh, pfui! 
Trudi Und för de Mittagstisch vo de Primarschuel isch es 

immer no guet gnueg! Die Goofe lönd jo sowieso 
immer meh als d Hälfti lo ligge. Oder meinsch du 
villecht, die chämed deheime öppis Bessers öber? Lueg 
dir doch emol die junge Müettere aa! Jede Tag göhnd 
sie go Walke… Nimmt zwei Stöcke; macht es nach. 
…wie Stock-Änte! Aber z blöd und z bequem, zom e 
Pfanne heisses Wasser z mache! Do schiebt me lieber e 
Fertigpizza i Ofe, demit me jo rächtziitig is 
Fitnessstudio zom Herodes chond. Macht 
Gymnastikbewegung nach. 

Gitti Ned Herodes! Pilates heisst das! Ich ha sofort dänkt, 
dass das de Fleischli gsi isch. Du bruuchsch dich ned z 
wundere, wenn in Zuekunft alli zo dem do göhnd! 
Deutet nach rechts. 

Trudi Ich wette mit dir om es Kilo Lyoner – i drei Woche 
isch sii Lade wieder zue. De Erkan isch scho i de 
Primarschuel e Niete gsi und isch drü Mal sitzeblibe. 

Gitti Du doch au! 
Trudi Das isch öppis anders – bii mir isch schliessli de Lehrer 

gschuld gsi. Und zodem han ich’s zo öppis brocht. 
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Stolz. Ich bi jetz Filialleiteri und ned nome Coiffeuse 
wie du! 

Gitti Filialleiteri? Du bisch doch die einzig im Lade. Der 
Erkan isch sogar Gschäftsinhaber. Schwärmerisch. 
Und e Idealfigur hed er. Öbrigens, weisch du, öb de Joe 
au öppis aabietet zom Fäscht? 

Trudi abfällig. Bestimmt irgendöppis för d Manne! 
Gitti Wie meinsch du das? 
Trudi Isch dir das no nie uugfalle? Zo dem chömed fascht 

nome Manne! Und was förtegi. Dä isch sicher… Macht 
drehende Handbewegung. 

Gitti Du meinscht, dä isch… nei, de Joe doch ned. Mit dem 
han ich doch au scho… 

Trudi Doch, us Fraue macht dä sich nüd. Wie de immer mit 
mir umgohd. Sie klopft bei Joe an der Tür. 

Joe von rechts; oberkörperfrei, volle Tatoos; pampig. Was 
isch los? Was glotzed ihr eso? 

Trudi Darf me nömme luege? 
Statist von rechts hinten; jüngerer Mann. Hallo Joe! 
Joe erfreut. Hi Mike! Chom iine! Umarmt ihn. Bisch scho 

uufgregt? 
Statist Jo, scho, es isch jo s erschte Mol. 
Joe Ich maches ganz vorsichtig, ok? Gang scho mol iine 

und zieh d Hose ab. 
Statist Ich bi richtig gspannt. Rechts ab. 
Joe Ich wott die nächschti halb Stond ned gstört wärde, 

klar! Rechts ab. 
Trudi zu Gitti. Han ich’s ned gseid! Was meinsch, was die 

jetz mached… 
Erkan von rechts aus seinem Geschäft; gähnt; dekoriert 

seine Stehtische. 
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Trudi Hallo, Erkan, au scho wach? E Gschäftsma, wo so spot 
uufmacht, cha grad wieder zuemache. Kei Wunder 
sinkt bii üs im Land s Butter-Spezialprodukt! 

Gitti kopfschüttelnd. Bruttosozialprodukt. 
Trudi trotzig. Säg ich doch! Zu Erkan. Hesch diis Chueh-

euter scho uufgspiesst? 
Erkan spricht gebrochen. He Schweinebacke! Deutet auf 

ihre Beine. Hesch du Chneu scho in Aspik badet? Hey 
Alter, bin ich jetz konkret Konkurrenz vo dir! Han ich 
scho füüf Vorbstellige. Wotsch au emol probiere vo 
Sultan-Döner? 

Trudi trotzig. Nei danke, so öppis ess ich ned. Und miini 
Chundschaft bliibt mir au treu, die schätzed Qualität. 

Erkan Handy klingelt; er geht ran. Sultan-Döner, Kebab und 
Pizza… Moment ich schriibe… 6 Döner… 2 Pizza 
Thunfisch… 2 Pizza Margaritha… Wohi?... Ok, of 
Schuelhof vo Primarschul!... Stutzt… und 4 Dose Bier? 
… wie alt bisch du?... 11 Johr, de isch ok. Hesch du 
öberhaupt Gäld?... Ah Kreditkarte vo Papa, isch ok… 
20 Minute ich chome! Legt auf; zufrieden. Alter, 
Gschäft lauft konkret guet für Aafang! 

Trudi abfällig. Pah, Chind sind doch kei richtigi Chunde. 
Gitti mustert ihn bewundernd von oben bis unten. Erkan, 

gohsch du immer no jede Tag is Fitnessstudio? 
Erkan macht sich an sie ran, lässt Muskeln spielen. Wotsch 

mol aalänge? Mach ich vill Training – überall! Fasst 
sich an den Schritt. 

Gitti fasst an seine Brust. Wow, sind das Muckis! 
Erkan Chome ich zom Rasiere zo dir – au überall! Schnalzt 

mit der Zunge. Alter, muess ich zerscht a d Arbet. 
Primarschul wartet. Rechts ab. 

Gitti schaut ihm träumerisch hinterher. Dich rasier ich 
gärn – au überall. Es kommt Rauch aus ihrem 
Geschäft. Heitere Fahne, d Duurwälle! Links ab. 
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Trudi wischt tanzend ihren Tisch ab; singt. Leid d Sou mit 
ihrem Eber e Tango ofs Parkett… Handy klingelt. Das 
isch ned der Herr Fleischli. Meldet sich barsch. 
Metzgerei Fleischli… Grüezi Herr Schneebeli… isch 
guet, ich mache Ihnen 6 Portione Rippli mit Suurchruut 
parat bis am 12i… natürli isch alles frösch… Empört. 
…Als öb de Herr Fleischli alti War hätt… jo und 500 
Gramm Fleischchäs oder darf’s e bitzeli meh sii?... jo 
natürli au frösch. De grobi Schwartemage chan ich Ihne 
höt sehr empfähle… äbefalls frösch. Bis spöter, danke. 

Erkan von rechts mit umgebundener Schürze und 
Schiffchen auf dem Kopf. Mach ich konkret guets 
Angebot för Eröffnig am Marktplatzfäscht. Stellt ein 
handgeschriebenes Werbeschild mit der Aufschrift 
„Häute Döner im Sonda-Angebot“ auf; stellt CD-
Player vor sein Geschäft; lässt türkische Musik 
laufen, tanzt und singt mit. 

Trudi Das glaub ich jetz ned. So nes Chueheuter-Ghüül! 
Zieht Stecker aus der Stockdose. Mir sind e serösi 
Gschäftsstross und kei törkische Bazar! Du vertriibsch 
eus jo d Chunde! Stellt selber einen CD-Player raus 
und lässt Volksmusik laufen; singt und tanzt mit. 

Erkan schaltet ihre Musik aus. Hey Schweinerüssel, hesch du 
ned alli Täller in Regal? 

Trudi Das heisst Tassli im Schrank! Schaltet wieder ein. 
Erkan schaltet wieder aus. Alter! Wird ich konkret chrank, 

wenn ich lose muess ganze Tag die Musig. 
Trudi Ich schlone vor, dass du diini Musig be dir im Lade 

losch lo laufe und ich i miini be mir. De Herr Fleischli 
seid nämli, wenn’s Striit gid, muess me Kompresse 
schliesse. 

Erkan Du meine Kompromisse! Alter, chauf dich es 
Düütschbuech, das hed mich konkret au ghilft. Bin ich 
iiverstande. Nur wenn ich ha villi Lüüt vor miim Lade, 
ich mache do osse es bitzeli Musig. Alles klar? 
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Trudi De mach ich das aber au. Man hört einen alten 
Traktor antuckern, der näherkommt und anhält. Ah, 
de Herr Hueber könnt me scho vom wiitem. Mii 
Stammchund. Dä isst sicher kei Chueheuter! 

Statistin erbost von links aus dem Coiffeurstudio mit total 
verunstalteter Frisur; Umhang noch umgebunden; 
schimpft. Das isch kei Duurwälle, das isch e 
Katastrophe! I dä Stümperlade gohn ich nie wieder! 

Gitti ebenso von links. Sie hend sälber gseid, ich söll d 
Huube stärcher iistelle, damit’s schneller gohd, wel Sie 
no müend iichaufe. 

Erkan zu Statistin; lacht. Hey diini Frisur voll krass, Alter! 
Schaffsch du of Geischterbahn? 

Trudi mitleidvoll. Wenn Ihne scho Ihri Frisur ned gfallt, de 
nähmed Sie wenigschtens gueti Wurscht mit hei – 
Dosewurscht för 1.99 ir Aktion. 

Statistin erbost. Unverschämtheit! I Zuekunft gohn ich nome no 
in… Name einer benachbarten Stadt einsetzen… zom 
Coiffeur! Links hinten ab. 

Gitti ruft ihr hinterher. Do löst me de Coupon ii und wott 
au no e Duurwälle deför! Und gid ned emol Trinkgäld! 
Of söttigi Chunde chan ich verzichte! Dumms Huehn! 

Trudi zu Erkan; leise. Ich wörd gschiider a mene andere Ort 
zum Coiffeur goh. D Gitti hed’s nämmli ned so druf. 
Eifach …dilett-romantisch. 

Erkan Du meine dilettantisch. Handy klingelt; er nimmt ab. 
Sultan Döner und Pizza… 4 Döner, vier Pizza… 
Momänt ich schriibe… Rechts ab. 

Kari von links hinten; schäbig gekleidet; in 
Gummistiefeln. Guete Morge. 

Trudi Guete Morge, Herr Hueber. Ihre Traktor lauft jo 
wieder. Wie immer, es Bier mit Wurscht und Brot? 

Kari Si die Würscht au frösch? 
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Trudi Aber Herr Hueber! Üse Herr Fleischli seid doch immer, 
dass er nüd Alts hed osser siini Frau! Ich hole’s Ihne 
grad. Links ab. 

Gitti von links; mit Dekoration. Hallo Herr Hueber! Oh je, 
bii Ihne wär’s au wieder emol Ziit för de Coiffeur. 

Kari Ned nötig. S Grosi chond nächscht Woche siini neu 
Brölle öber, de cha sie mir d Hoor wieder schniide. 

Gitti Aber bii Ihrem Sohn Gusti wär’s nötig. Ich han ihn 
chörzlich gseh. E gueti Frisur isch doch wichtig, wenn 
er e Bruut suecht. 

Kari stöhnt. Als öb’s bii dem no of d Frisur aachämt. 
Gitti mitleidvoll. Isch er ned uf de Ü-50-Party gsi? Of dem 

Landluft-Schwof findt doch jede eini. 
Kari Doch! 
Gitti Und? 
Kari Hed sich de ganz Oobe of em WC iigschlosse, dä 

Trottel. Dem chönnt me eini blott of de Buuch binde – 
de wörd immer no froge, was er mit ihre söll aafo. 

Gitti leise. Er söll’s doch emol mit ihre probiere. Do landet 
jede. Ned omesoscht seid me, sie seig d „Metzger-
matratze“. Deutet nach links. 

Statist von rechts hinten; geht zum Coiffeurladen. Guete 
Morge. 

Gitti Hallo Herr Maier. Oha, bii Ihne wird’s langsam Ziit! 
Wie mached mier’s höt? 

Statist Gid’s för dä Coupon au e Duurwälle ond e anderi 
Hoorfarb gratis? De schick ich miini Frau. Wössed Sie, 
die hed so fettigi, graui, strähnigi, zotteligi… 

Gitti Nei, nome troche schniide. Das stohd doch drofe. 
Statist Sind de wenigschtens Augebraue, Naselöcher und Ohre 

mit debii? 
Gitti Nei, das gohd extra. 
Statist enttäuscht. D Geschäftswält isch au nömme das, wa sie 

emol gsi isch. Troche schniide chan ich sälber. 
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Gitti Wenn Sie meined… Will ab. 
Statist Jetz bin ich scho do. Aber e Kafi gid’s umesoscht 

dezue, oder? Und wössed Sie wenigschtens öppis Neus 
– oder choschtet das au extra? 

Gitti Das isch inklusive. Geheimnisvoll. Also, d Frau Müller 
vo de Gartenstross hed doch tatsächlich en andere und 
ihre Ma hed die zwöi im Bett verwütscht… Beide links 
ab. 

Trudi von links mit Tablett. So, Herr Hueber, zum Wohl. 
Kari Isch die Wurscht au wörkli frösch? 
Trudi So frösch wie d Socke vom Herr Fleischli. Darf ich 

Ihne no öppis vo de Theke parat mache? 
Kari Ja, es halbs Pfund Schinke und Läberwurscht. 
Trudi Nome es halbs Pfund? Darf's au e bitzeli meh sii? 
Kari Aber ned vil meh! Und säg diim Chef, ich heb e Sou im 

Stall, wo dringend müess gmetzget werde. Die lied 
scho sett drei Täg und schnuuft so komisch. 

Trudi Ich richt es uus. Aber kei Sorge, der Herr Fleischli seid 
immer: „Ist das Schwein au halb verendet – in der 
Wurscht schmeckt es noch blendend“, 

Kari Ich ha ghört, du hebisch kei Frönd meh. 
Trudi barsch. Richtig! So e Vollidiot! 
Kari Was isch passiert? 
Trudi Wenn är vo Schicht im Schlachthof hei cho isch, bin 

ich go schaffe und wenn bii mir Füürobig gsi isch, hed 
är wieder müesse goh. Mier hend üs nome no sälte 
gseh. Und zudem hed er gemeint, ich… ich seig ihm 
inter-aktuell ned gwäsche, oder so ähnlich. 

Kari Du meinsch, intellektuell ned gwachse. 
Trudi Säg ich doch! Schnupft ins Taschentuch. Debii hend 

mir üs immer so richtig guet unterhalte, öbers 
Schlachte, öbers Wurschtmache, öbers Fleisch…Lehnt 
sich an seine Schulter und schnupft. 

Kari Jo, jo, ellei sii isch ned schön. 
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Trudi trotzig. Ich wirde scho wieder eine finde. Eine, wo mir 
äbeärdig isch. 

Kari Äbebörtig. 
Trudi Säg ich doch! I de Metzgerziitig „Bluet & Wurscht“ 

isch gstande, dass me grad i miim Bruef e Partner 
bruucht, wo eim Halt gid und eim die …Gekünstelt. 
…“inneri Süche elektrisiert“. 

Kari Du meinsch, die inneri Psyche stabilisiert. 
Trudi Säg ich doch! Ich werde scho wieder eine finde, wo mir 

miini inneri Pys… Psü… Sypse… wo halt e kei Dubel 
isch. 

Kari reibt sich zufrieden die Hände. Ich bi ganz sicher, dass 
mier dä finded! Du weisch jo, dass mier e Sohn im 
hürotsfähige Alter hend. 

Trudi Das hend Sie mir no nie gseid. Wie gsehd er de uus? 
Kari begeisternd. Er isch fascht zwee Meter gross, 

muskulös, sportlich, dynamisch, hed e gueti Figur, 
bruun brönnt, gsehd guet uus, intelligänt. So e Art 
Mischig zwösche Einstein und Schwarzenegger – also 
ganz de Vater. 

Trudi erwartungsvoll. Chond er höt Obig au as 
Marktplatzfäscht? 

Kari Jo natürli. Ich han ihm scho vill vo dir verzellt. Er isch 
halt es chliises bitzeli schüüch. Du müesstisch ihn e 
chli us de Reserve locke, ihm öppis z trinke gä und de 
erschti Schritt muess vo dir cho. Wenn er aabisse hed, 
wird er wild und störmisch – also ganz de Vatter. 

Trudi freudig. Wild und störmisch? Wie so e Muni chorz vor 
em Schlachthuus? Das passt, ich cha nämmli au zom 
Orkan wärde…. 

Kari Ich muess, ich zahle spöter! Schnell links hinten ab; 
man hört den Traktor anspringen und davonfahren. 

Trudi Aber Ihri Wurscht… so alt isch si jetz au wieder ned, 
grad emol vierzäh Täg. De chond er sie halt bim 
nächschte Mal wieder öber. Puh, und möffele tued dä 
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wieder. Hoffentli schmöckt sii Sohn anderscht. 
Statisten kommen von links hinten. Grüezi mitenand 
bii Fleischli und Söhne. Hält ihnen die Tür auf. Wie 
immer es Fleischchäsbrötli? Und hött gid's e 
Guetschiin extra für 100 Gramm grobe Schwartemage. 

Statist Nei, mier probiered emol de Döner. 
Trudi beleidigt. Pah! Blödi Affe! Hoffentli gänd ihr nochhär 

Milch und machet „Muh“. 
Rektorin von rechts hinten; aufgebracht. Wieder e kei 

Parkplätz und de so öppis! 
Trudi Grüezi Frau Rektorin Wohlmüller-Niederwinder. 
Rektorin scharf. Wohlwinder-Niedermüller! Passt das ändli 

emol i Ihres Spatzehirni. Osserdem muess ich mich 
beschwäre. 

Trudi gelassen. Aber doch ned öber üs, Frau Wohlnieder-
Müllerwinder. 

Rektorin Doch! Letschti Woche hend Sie mir de grobi 
Schwartemage als ganz frösch empfohle. Und was find 
ich drin? Wurschtzipfel – sogar d Schnüer sind no dra! 
Zeigt es. Was säged Sie dezue? 

Trudi Das isch doch praktisch, do demit cha me d 
Wurschzipfel besser feschthebe. Lässt den Wurstzipfel 
an der Schnur schwungvoll um den Finger kreisen. 

Rektorin erbost. Meh hend Sie dezue ned z säge? Do! Läsed Sie 
emol de Bricht vo de Lebesmittelkontrolle. Ich ha das 
nämli lo öberprüefe. Gibt ihr ein Schreiben. 

Trudi liest; verständnislos. Hä? Was isch das? Betont. Anal-
Düse? 

Rektorin kopfschüttelnd. Analyse heisst das! Gänd Sie häre, das 
verstönd Sie sowieso ned. Ich werde mich bii Ihrem 
Chef beschwäre. 

Trudi De Herr Fleischli seid, wenn sich öpper beschwäri, söll 
me’s immer of de Lehrling schiebe, de hebed d Lüüt 
scho Verständnis. 
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Rektorin Das isch e Unverschämtheit! 
Trudi Reged Sie sich doch ned eso uuf. Wössed Sie, was e 

Sack voll Wurscht und e Schwangeri gemeinsam hend? 
Me weiss nie, was am Ändi usechond. Deför chömed 
Sie de nächschti Iichauf gratis öber. Wieder 100 
Gramm feini Striichläberwurscht – oder darf's es bitzeli 
meh sii? Öbrigens, höt macht de Chef wieder frösche 
grobe Schwartemage. Do, e Gutschiin för Sie. 

Rektorin Nei danke! E Schiibe Truteschinke und e Schiibe 
Lachsschinke. Ich muess of d Linie uufpasse. 

Trudi Of d Linie? Hälfed Sie mir doch, die Girlande 
uufzhänke. Rektorin hilft umständlich. Ich probiere 
scho gar ned abznäh. 

Rektorin Grad Ihne wörd’s ned schade! 
Trudi Ich ha emol einisch probiert abznäh, mit Bay-

Bätscher… 
Rektorin Weight-Watcher! 
Trudi Das bringt gar nüd! Am Tag cha me ned richtig 

schaffe, wel me nome as Abnäh dänkt und i de Nacht 
cha me ned schlofe, wel me Hunger hed. Aber jetz han 
ich mich zo mene neue Kurs aagmäldet, das hed irgend 
öppis mit Velofahre of em Recyclinghof z tue oder so. 

Rektorin Das findt ned of em Recyclinghof, sondern im 
Hallebad statt und heisst Aqua-Cycling. 

Trudi Genau, Aqua-Recycling! Winkt ab. Abnäh hin oder 
här! Der Herr Fleischli seid immer zo siinere Frau: 
Lieber e fetti Grobi deheim als gar kei Wurscht of em 
Täller. Geht kurz in den Laden, kommt mit einem 
kleinen Sack heraus; gibt ihn ihr. Aber ned alles of 
einisch ässe, Frau Wohlmüller-Niederwinder… 

Rektorin verdreht die Augen. Wohlwinder-Niedermüller! Wie 
mängisch ächt no? 

Trudi Aber ned, dass Sie am Änd no Vetarier wärded. 
Yolnda betont. Vegetarier! 
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Trudi Säg ich doch! Die Vege-Terrarier ässed nämli 
öberhaupt kei Wurscht und kei Fleisch. Aber vil 
schlimmer sind d Leguaner. 

Rektorin Veganer! 
Trudi Säg ich doch! Die Leguaner ässed nome Salot. De Herr 

Fleischli seid, die frässed so vil Grüenzüüg, dass dene 
onder de Ärm statt Achselhoor Schnittlauch wachst. 

Rektorin verdreht die Augen. Verschoned Sie mich mit de 
Weisheite vom Fleischli. 

Trudi Of jede Fall lon ich mir vo niemerem vorschriibe, wie 
vil ich esse. Schliessli läbed mier Fraue im Ziitalter vo 
de… Emzi-Manzi-Patation. 

Rektorin Emanzipation! 
Trudi Säg ich doch! Geheimnisvoll. Wössed Sie scho, dass d 

Schüeler vo Ihrere Schuel do äne Döner und Pizza 
bstelled? Wer weiss, was do alles drii chond. Keis 
Wunder, sind d Kind alli so dick. Chönned die 
unerzogne Goofe kei gsundi Fleischchäsbrötli ässe? 

Rektorin A miinere Schuel? Do wird ich als Rektorin mit dem 
Herr Sultan emol e ärnschts Wort rede. Aber zerscht i 
Coiffeursalon! 

Trudi schaut auf die Uhr. Ou, ich muess no d Wurschtzipfel 
parat mache. Schnell links ab. 

Gitti von links mit dem Statisten. Wend Sie ned no es guets 
Shampoo för Ihri fettige Hoor chaufe? De Hoorschnitt 
isch jo scho gratis gsi. Ich hätt do es Schnäppli för 
49.95! 

Statist Nei danke. Ich gohne all 14 Tag is Hallebad und cha 
det miini Hoor wäsche. Det gid's so e Seifispänder, das 
choschtet nüd. Ade! Rechts hinten an. 

Gitti hält Hand auf; enttäuscht. Und danke för das öppige 
Trinkgäld! Zäh Rappe, Klasse! Sieht Rektorin. Ah, 
Frau Wohlwinder-Niedermüller, schick gsehnd Sie höt 
wieder uus. Die neui Frisur stohd Ihne eifach… 
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Rektorin …überhaupt ned! E Frächheit, mich eso of d 
Mönschheit loszlo. Miini Schüeler froged mich, werom 
ich es Vogelnäscht of em Chopf hebi und s Kollegium 
lacht hinder miim Rögge öber mich! 

Gitti Aber Frau Wohlwinder… 
Rektorin Änderet Sie das! Ich wott e neui Frisur! So muess me 

sich jo schäme. 
Gitti Aber… aber mit emene neue Dachständer cha me us 

em ene alte Passat au kei Mercedes S-Klass mache. Sie 
hend sich doch die Frisur sälber uusgsuecht. Zodem 
isch sie gratis gsi, wäg em Coupon. 

Rektorin Wie bitte? Ich verlange unverzöglich e neue Termin! 
Gitti für sich. Isch höt eigentli Vollmond oder was? Zu 

Rektorin. De chömed Sie halt mit, de mached mier e 
neue Termin ab! 

Rektorin Aber bitte sofort! Und glaubed Sie jo ned, dass ich 
deför au nome ei Rappe zahle! Beide links ab. 

Statisten von rechts, essen Döner. Isch wörkli gut. Vill besser 
als em Fleischli sii alti Fleischchäs. Do äne gommer 
wieder. 
Alle rechts hinten ab; man hört den Traktor 
herfahren. 

Rektorin Die unmöglich Person! Erscht morn e neue Termin! 
Das wird Konsequenze ha. Und jetz zo dem Herr 
Sultan. Klopft an die Tür; öffnet sie; ruft hinein. Ich 
bin d Rektorin vo de Primarschuel und verlange 
unverzüglich… 

Erkan von rechts; unterbricht sie. Du bisch Schul-Tussi? 
Perfekt, Alter! De chasch du grad konkret Pizza und 
Döner mitnäh of Schuelhof. Drückt ihr 
Pizzaschachteln und Tüte in die Hand.  

Rektorin baff. Was… was erlaubed Sie sich! Knallt Schachteln 
auf den Stehtisch. Sind Sie de Herr Sultan, de Inhaber? 

Erkan Alter! Bin ich konkret Erkan und ghört mich Sultan 
Döner und Pizza! 
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Rektorin Falsch! Korrigiert ihn; betont. Ich bi de Erkan und mir 
gehört de Sultan Döner und Pizza! 

Erkan verdutzt. Alter, was du faselsch? Bin ich Erkan und 
ghört mich Sultan Döner! 

Rektorin Nei, d Grammatik isch falsch. Betont. Ich bi de 
Erkan… 

Erkan haut ihr auf die Schultern. Was? Du bisch au Erkan? 
Voll krasse Name för eini Tussi! He Alter, schaffsch 
du au i Geischterbahn mit diini Frisur? 

Rektorin schnappt nach Luft. För Sie immer no Frau Rektorin 
Dr. Wohlmüller-Niederwinder … ähm, Wohlwinder-
Niedermüller! Rektorin vo de Primarschuel! 

Erkan anerkennend. Alter! Bisch du konkret Ober-Dokter-
Tussi vo Primarschul? Chasch du rechne? De chasch 
du grad 6 Döner und 4 Pizza abkassiere. Aber lon dich 
ned öber Ohr haue. Moment, ich hol öppis zom 
schriibe! Kurz rechts ab. 

Rektorin fassungslos. Wie bitte? Ober-Dokter-Tussi hed er zo 
mir gseid? 

Erkan mit Stift von rechts; erklärt mit seinen Fingern. Alter, 
6 Döner und 4 Pizza! Choschtet de Döner 4 Franke und 
Pizza 6 Franke. Macht wie viel zäme? Klopft an ihren 
Kopf. Chom, rächne, bitzeli schneller, Schultussi! 

Rektorin völlig baff. Ich… ich bi fassigslos… Sie…Sie… 
Erkan haut sich Hand auf Stirn. Typisch Schul-Tussi, cha 

ned rächne! Pass uuf, ich schriibe dir of Hand 
Spickzettel wie i Schuel! Nimmt ihre Hand, schreibt 
mit Kugelschreiber drauf. Ei Döner vier Franke, zwei 
Döner sechs Franke, drei Döner sächzeh Franke. Also, 
vier mal vier gid fufezwanzig und sechs mal sechs 
gid… Überlegt …ähm, egal mach konkret füfzig 
Franke zusamme, passt scho irgendwie! 

Rektorin perplex. Das… das… isch mir i miinere ganze 
Schuellaufbahn no nie passiert… Fasst sich wieder. 
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Das isch Körperverletzig! Sie hend ohni Erlaubnis of 
miini Hand gschriibe… 

Erkan Söll ich dir villecht of Stirn schriibe, damit Schüler 
besser gsehnd und sälber rechne chönned? 

Rektorin Ich zeige Sie aa wege Beleidigung und 
Körperverletzig! Ruft. Polizei! 

Gitti von links. Was isch de do los? 
Trudi Jetz wird’s interessant. 
Erkan Polizei? Hält sie am Hals fest. Wenn du machsch 

Schwierigkeite, ich mach dich Messer und du chonsch 
of Dönerspiess! Sagt in scharfem Ton ein paar 
türkische Worte; packt Klappmesser aus. 

Trudi Ich ha’s doch gseid – alles was me söscht niene cha 
bruuche, chond bii dene of de Spiess. 

Erkan drohend. Ich weiss, wo diis Huus, Grundschul-Tussi! 
Rektorin sieht Edi kommen. Herr Wachmeischter, schnäll, er 

bedroht mich… Reisst sich los. 
Edi von links hinten, in Uniform; wehrt ab. Ich bi gar ned 

im Dienscht, ich wott nome in Rueh miis Znüni chaufe. 
De halt a mene andere Ort. Will ab. 

Rektorin hält ihn fest. Do bliibe! Gsehnd Sie de ned, dass ich 
Hilf bruuche? 

Erkan nimmt sie in den Arm, streichelt sie an der Wange, 
überfreundlich. Isch gar nix, Herr Polizei! Isch sie 
meine beschte Fröndin, mii heissgeliebti Primarschul-
Rektor-Tussi. Chom mit, mier mached Döner… Will 
mit ihr rechts ab. 

Rektorin reisst sich los; flüchtet zu Edi. Er… er bedroht mich, 
er wott mich umbringe… er hed es Messer! 

Edi Jetz emol langsam, gueti Frau. Übertriibed Sie ned 
scho wieder. Umbringe – so ne Quatsch! Wie damals 
dä Erschtklässler, wo a de Fasnacht e Spielzüüg-
pischtole mit i d Schuel brocht hed und Sie hend de 
Amokalarm uusglöst. 
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Rektorin empört. Die hed aber ächt uusgseh. Und zudem liefert 
dä Herr ohni miini Erlaubnis Döner i miini Schuel. 
Kömmered Sie sich lieber emol om de Schutz vo 
unbescholtene Börger, anstatt Strofzettel för Falsch-
parkierer uuszstelle, Herr Wachmeischter! 

Edi Scho z spot! Sie parkiered wieder emol of em 
Behinderteparkplatz. Wie üeblich 50 Franke. Und för 
Sie immer no Herr Oberwachmeischter. Und jetz wott 
ich in Rueh Znünipause mache. 

Rektorin Sie Parkplatz-Wachhund wend Pause mache? Sorged 
Sie lieber för meh Parkplätz! 

Gitti Wenn Sie 50 Meter wiiter wörded laufe, hätted Sie 
Parkplätz in Hülle und Fülle. 

Rektorin Ich ha ned so vil Ziit wie Sie. Ich han en 
verantwortigvolle Bruef, won ich im Gägesatz zo Ihne 
Ärnscht nehme und beherrsche! 

Edi Und ich ha jetz Pause und wott miini Rueh. Ich muess 
hött Obe scho Überstunde mache weg em 
Marktplatzfäscht. 

Gitti Ich dekoriere lieber miis Schaufenschter, anstatt mich 
wäge dere Scheese uufzrege. Links ab. 

Trudi Darf's wie immer e Fleischchäsbrötli und es Bier sii, 
Herr Oberwachmeischter? 

Edi Jo, aber schnell, ned dass ich z spot i d Mittagspause 
chome, die isch nämli bald. Setzt sich erschöpft. Isch 
das wieder e Stress! S Bier wie immer i de Kafitasse – 
falls de Chef verbii chond. 
Trudi kurz links ab. 

Rektorin Bald Mittagspause? Am zähni? Typisch Beamte! 
Edi Wer rächtziitig Mittagspause macht, cha au früehner 

Füürobig mache. Und jetz han ich Pause. Tüend Sie 
eifach eso, als seig ich gar ned do. Gähnt; zieht Mütze 
über die Augen; macht ein Nickerchen. 

Statist von rechts; fasst sich an den Hintern; jammert. Aua, 
das hed de weh to! Nie meh gohn ich zo dem! 
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Trudi angewidert; ruft. Gitti, schnell! Ich ha's doch gwösst! 
Das isch jo eklig. 

Gitti schnell von links; neugierig. Han i öppis verpasst? 
Joe von rechts mit Gummihandschuhen; stellt ein Schild 

mit der Aufschrift „Heute: Tatoo zum halben Preis 
und ein Freibier. He, wie gsehd's mit em Zahle uus? 

Trudi entsetzt. Dä nimmt au no Gäld deför! 
Statist Wie bitte? Zerscht quälsch du mich und de wotsch au 

no Chöhle? Tolle Onkel! Vo dir han ich jo no nie öppis 
gratis öbercho. 

Joe Me lod sich doch au siis erschte Tatoo ned of d 
Arschbagge stäche! Jedes Chind weiss doch, dass es 
det bsonders weh tued. Hed dir das diini Muetter – 
miini superintelligenti Schwöschter – ned gseid? Hau 
ab, du Feigling! 

Statist Das säge ich em Mami! Idiot! Rechts hinten ab. 
Trudi Und ich bi mir so sicher gsi, dass dä…! Mit 

Handbewegung links ab. 
Joe Jo wenn hemmer de do? Die oberschlaui Frau 

Rektorin! Wo bliibt eigentli d Chohle för diis Abo im 
miim Fitness- und Sonnestudio? 

Rektorin Bringed Sie zerscht emol Ihri veraltete und nömme 
vorschriftsgemässe Grät in Ornig, de chönned mier üs 
öber e Teilzahlig unterhalte. Ich betone Teilzahlig. De 
Rescht bhalt ich als Entschädigung för entgangeni 
Fitness- und Brüünigserfolg! 

Joe Als öb das bii dere Chuehflade-Visage und diim 
Falterock öber dem Chnochegrüscht no öppis wörd 
bringe! 

Rektorin schnappt nach Luft. Was hend Sie do grad gseid? Herr 
Wachmeischter… 
Trudi von links mit Fleischkäsbrötchen und 
Kaffegedeck; haut mit ihrem Fuss gegen Edis 
Schienbein. 
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Edi fährt hoch. Aua. Schiebt Hose hoch. Das gid sicher e 
blaue Mose. Hoffentli länget das wenigschtens för e 
Chrankschriibig. 

Trudi So schnell isch me ned chrank. 
Edi überzeugt. Bim Kanton scho. E Beamte, wo ned 

mindeschtens dopplet so vil Chranketstäg wie Ferietäg 
hed, macht öppis falsch. 

Trudi Der Herr Fleischli seid immer, e Beamte muess me 
sänkrecht beärdige, damit d Lüüt ned chönd säge: Do 
liid dä fuul Hund. Bitte, Ihres Znüni und de 
Polizischte-Kafi. E Guete! Links ab; Edi haut rein. 

Joe kommt Rektorin nahe. Jetz pass emol uuf, du 
Klassezimmer-Dracula! Entweder zahlsch, oder ich 
tätowiere dir of d Stirn wie vil du mir no schuldisch! 
De cha’s jede lese. Gohd das i diis Erschtklässler-
Hirni? 

Rektorin empört. Ghöred Sie das, Herr Wachmeischter? Dä 
Asoziali bedroht mich! Klopft Edi dauernd auf die 
Schulter. Mached Sie doch ändli öppis! 

Edi mit vollem Mund. Dä hed jo no gar nüd gmacht! Also 
bin ich au ned zueständig. Zodem han ich Pause… 

Rektorin Aber er droht mir. Vor Ihrne Auge! Und dä Strofzettel-
Sherlock-Holmes verweigeret unbescholtene Bürger d 
Hilf! 

Edi Unbescholte? Wer mindeschtens zwöi Mol i de Woche 
unberechtigerwiis of em Behindereteparkplatz parkt 
isch scho e Chliikriminelle! 

 Man hört im Hintergrund den Traktor anfahren, 
dann der laute Knall eines Unfalls. 

Kari hört man von hinten fluchen. Himmelherrgottstärne 
nomol, so ne Schiiss-Charre… 
Vorhang 
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2. Akt 

Gleiche Szene wie am Ende des 1. Aktes. 
Kari mit Magda von links hinten. Ah, d Polizei! Das passt 

guet. 
Edi wehrt sich. Ich bi zwor körperlich aaawäsend, aber ned 

im Dienscht. Ich ha nämli grad Pause. Hält eine 
Zeitung vor sich. 

Magda nimmt ihm das Brötchen und die Zeitung weg. Jetz 
nömme. Kari, säg ihm, wie’s gsi isch. 

Kari Do hed öpper of em Behindereteparkplatz parkiert und 
siini Handbräms ned aazoge. Drom isch dä Charre 
rückwärts of mii Traktor grollt, dä stohd nämli 
dehinder. Jetz isch miis Vorderliecht kaputt – und das 
Auto isch es bitzeli chörzer. 

Rektorin Was? Miis Auto isch beschädigt? Ich verchlage Sie! 
Magda gibt ihm einen Rippenstoss. Säg, wie’s wörkli gsi isch. 

Du bisch vo hinde of das Auto druufgfahre, wel d 
Brämse vo üsem Traktor nömme richtig funktioniered. 

Kari Bis ruhig, dä Schroter gsehd's doch sowieso ned. Und 
Fraue verstöhnd einewäg nüd vo Fahrzüüg. Zodem 
hesch du ned emol e Fahruuswiis. 

Magda Du doch au ned, du Schnorri! 
Kari Und trotzdem fahr ich scho föfzg Johr unfallfrei. 
Erkan Typisch! Wenn du wotsch dass Auto kaputt, de lo Frau 

lo fahre! 
Kari Wie gseid, sie hed meini d Handbräms ned aazoge. 
Rektorin Das isch en Understellig! Sie Tattergreis wend doch 

wohl ned miini Fahrfähigkeite in Frog stelle. Ich zeige 
Sie aa wäge dere Falschuussag! 

Edi So, d Handbräms ned aazoge! Autofahre chönned Sie 
also au ned! Gibt Kari den Notizblock. Schriibed Sie 
das emol uuf, damit ich wiiter cha Pause mache. 
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Tariflich stöhnd mir nämli 15 Minute Pause zue. 
Macht wieder ein Nickerchen. 

Kari schreibt. „Zu blöd um die Handbremse anzuziehen“. 
Trinkt Kaffeetasse leer. Ned, das er sich no am 
Polizischte-Kafi s Muul verbrönnt. 

Joe stösst Edi unsanft an. He, du Super-Schroter, die 
Schreckschruube schuldet mir no Chöhle! Mach 
gfälligscht öppis, du Pause-Clown! 

Kari erzählt gestenreich. Do han ich de Traktor andersome 
iiparkiert und de isch das Auto wieder rückwärts grollt 
und hed mir au no s Rückliecht beschädiget. 

Magda gibt ihm wieder einen Rippenstoss. Lüg doch ned eso! 
Das isch doch scho lang kaputt gsi. 

Kari Bis ruhig! Villecht springt e neue Traktor use. Die hed 
gnueg Gäld! 

Rektorin Das isch unglaublich! Ich werde umgehend mii 
Rechtsaawalt iischalte! 

Joe schubst sie. So? De säg diim Rechtsverdreher au, dass 
du mir no 300 Franke schuldisch, du Schnalle! 

Erkan Rechtsawalt? Zischt Rektorin ins Ohr, damit es Edi 
nicht mitkriegt. Ich dir säge, wenn du machsch Ärger, 
ich mache konkret Döner uus dir und geb dich a diini 
Schüeler, Oberschul-Tussi! 

Edi schreckt hoch. Das isch doch kei Erholig do! Ihr 
chömed jetz emol schön brav mit zo miim Streifewage, 
de fahr ich euch of de Poschte, damit e Kolleg es 
Protokoll cha uufnäh. De mach ich halt det miini 
Pause. Wie gseid, bald isch Mittag. 

Erkan He, Polizei, du hesch Auto? Perfekt! De chasch du 
konkret a de Schuel verbiifahre und Döner mitnäh…. 
Drückt ihm Pizza-Schachteln in die Hand. 

Edi legt Schachteln wieder ab. Ich ha Pause! 
Joe Mitcho? Jetz? Bisch ned ganz bachet? Ich cha doch mii 

Lade ned ellei lo. 
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Rektorin empört. I nere Viertelstund fod d Gsamtschuel-
konferenz aa. Es gohd om wichtigi Theme wie’s 
Rauche vo de Viertklässler of em Pauseplatz. Die 
Sitzig muess ich leite! 

Edi Rueh! De nähmed mier s Protokoll äbe do uuf. Aber 
ich warne euch: wenn ich ned rächtziitig i d 
Mittagspause chome, de isch öppis los. Eine vo euch 
schriibt mit, damit ich cha ässe. Ruft nach links. No es 
Fleischchäsbrötli und e Polizischtekafi. 
Alle drei stellen sich an einen Stehstisch und reden 
ab jetzt lautlos weiter; Rektorin und Joe wild 
gestikulierend; Edi stützt sich gelangweilt auf die 
Ellenbogen, schaut ständig auf die Uhr. 

Kari zu seiner Frau. Meinsch, er glaubt mir au no, dass ich 
de Traktor siitlich abgstellt ha und sie druufgrollt isch? 
S Schutzbläch isch nämli au scho lang verbüület. 

Magda Hör jetz uuf! Mier sind ned wäg em Traktor do. Wo 
isch sie? 

Trudi von links mit Tablett für Edi und einer grossen 
Wurst-Tüte für Kari. Bitte, Ihres Znüni, Herr 
Oberwachmeischter. 

Edi Ich bruuche en Beleg, wel ich jetz jo währed de 
Dienschtziit muess ässe. Das isch sozsäge 
Dienschtverpflegig. Und goh Hoorschniide muess ich 
au no vor de Mittagspause. 

Rektorin Hoorschniide? Währed de Dienschtziit? 
Edi Miini Hoor wachsed jo au wäred de Dienschtziit. Ab 

jetzt wieder lautlos weiter. 
Trudi Do isch Ihri Wurscht, Herr Hueber. Es isch jetz es 

bitzeli meh worde, wel’s grad so schön uufgange isch. 
Gäll, ich ha jo gfrogt, öb’s es bitzeli meh darf sii. Frau 
Hueber, schön, dass Sie hött au debii sind. 

Magda Jo, und euses Büebli isch au mitcho. 
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Trudi Ihres Büebli? Ich ha gar ned gwösst, dass Sie au no es 
Enkelchind hend. Ich hole schnell es paar Gummibärli 
för ihn. Kurz links ab. 

Kari Hol ihn! 
Magda Du muesch mir hälfe. Er chlammered sich of em 

Traktor fescht. 
Kari De halt mit Gwalt. Chom! Beide kurz links ab. 
Edi Eine noch em andere! Schaut auf die Uhr. Wenn das 

so wiiter gohd, chom ich jo ned emol rächtziitig i 
Füürobig. Ich schlone vor, Ihr verträged euch wieder 
und mier stelled das Verfahre ii… Ab jetzt wieder 
lautlos. 

Kari mit Magda von links; sie halten Gusti beidseitig an 
den Armen fest und ziehen ihn auf die Bühne. Jetz 
tue ned so blöd, so schlimm wird’s sicher ned! 

Magda Die biisst ned, die verchauft nome Wurscht. Was hesch 
au? 

Gusti ängstlich; altbacken gekleidet; altmodische, 
unvorteilhafte Frisur. Ich… ich bi scho emol do gsi 
und die hed öppis ganz anders vo mir welle… 

Magda Das isch halt eso bii Ma und Frau! Miini Güeti, dii 
Vater esch frühner de gliichi Lümmel gsi wie du. Do 
hed me au de Hund uf d Jagd müesse träge. 

Gusti De cha jo de Vater… 
Kari Jo wohrschiinli! Du gohsch do iine und bstellsch zwöi 

Paar Landjäger, de chonsch mit ihre is Gspräch. Die 
redt gärn. 

Magda Eis Paar länget. Mier sind jo ned wäge de Landjäger 
do. 

Gusti Ich… ich ha aber Landjäger ned gärn. Weder eis Paar 
no zwöi Paar. 

Kari Herrschaft, de bstellsch halt e Bluetwurscht! 
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Gusti Cha die ned d Mamme chaufe? Die hed Bluetwürscht 
doch gärn. Ich warte solange of em Traktor. Will 
wieder ab. 

Magda hält ihn fest. Bueb, es gohd ned om d Bluetwurscht, 
sondern om dich. 

Gusti Aber ich ha doch gar kei Hunger. 
Kari Verdammt nonemol! Gang do iine und red mit ihre! 
Trudi von links mit Tütchen. So, fürs Büebli git’s Gummi?... 

Ach so, das Büebli isch scho zom Gommibärlialter uus. 
Isch das öppe Ihre Sohn – dä guetuusehendi, sportlichi, 
dynamischi und intelligenti Ma? Mustert ihn. 

Kari druckst herum. Jo äbe, aber me chönnt no öppis us 
ihm mache. 

Trudi Jo also. Der Herr Fleischli seid, wenn kei Edelsalami z 
ha isch, wird me au vo mene Schwartemage satt. Zu 
Gusti, verheissungsvoll. Darf’s de e Schiibe richtig 
scharfi Zungewurscht sii? Leckt sich auffällig den 
Mund ab. 

Gusti Nei, ich mag kei Zungewurscht. Und scharfi scho gar 
ned. 

Trudi De halt e feini, langi, pralli, dicki Brotwurscht… 
Wieder links ab. 

Gusti erleichtert. Jetz han ich jo mit ihre gredt. Die hed 
villecht komischi Würscht. Chönned mir wieder goh? 
Will ab.  

Karl hält ihn mit Magda wieder fest. Du bliibsch! 
Gusti Was söll ich de no säge? 
Magda Frog sie eifach, was sie grad macht! De gid sie dir scho 

Antwort. 
Beide schieben ihn hinein und schliessen die Tür. 

Kari Magda, erläbed mier das no, dass dä eini findt? 
Magda Wenn er sich so schwerfällig aastellt wie du frühner, 

de erläbed mier’s wörkli nömme. 
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Kari Ich ha es schlächts Gwösse. Ich ha em Trudi gseid, üse 
Gusti seig so en Art Mischig zwösche Albert Einstein 
und Noldi Schwarzenegger. 

Magda Jo, aber falsch ome: d Figur vom Einstein und d 
Intelligänz vom Schwarzenegger. 

Gusti erleichtert von links. So, fertig. 
Karl So schnell? Was hesch du sie gfrogt? 
Gusti Was sie grad macht. 
Magda Und was hed sie do gseid? 
Gusti Wienerli streichle. 
Magda Und wiiter? 
Gusti Do bin ich schnell wieder use. Sie hed mir Antwort gä. 

Chönned mier jetz wieder hei? 
Kari Heilige Strohsack! 
Trudi von links; mit einem Bier;  fährt genüsslich mit 

einem Wienerli um ihren Mund. Möcht dä junge Herr 
villecht vorhär öppis z Trinke? Und söll ich ihm de üse 
Chüehlruum zeige? 

Gusti Nei, ich ha kei Durscht. Ich wott hei. 
Kari nimmt das Bier. Wotsch ned, du Trottel! Du gohsch 

jetz mit ihre i Chüehlruum! Die wott doch! Gsehsch du 
das de ned? Schiebt ihn hinein. 

Gusti Aber… aber do drin isch es doch bestimmt saumässig 
chalt… 

Magda Du hesch doch e Jagge aa! 
Gusti Und wenn ich mich verchälte… 
Kari Dir wird scho vo allei warm wärde, wenn du dich nid z 

doof aastellsch. 
Sie schieben ihn hinein, Trudi wedelt genüsslich mit 
der Wurst. 

Trudi De Lade isch jetz emol chorz gschlosse. Folgt ihm. 
Magda Was hend mier au nome falsch gmacht mit dem Bueb? 
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Karl Alles! Setzt sich und trinkt gefrustet aus der 
Bierflasche. 

Magda setzt sich und trinkt ebenfalls. Nei, er cha 
wenigschtens lisme. Das hed er vo mir. 
Die beiden essen aus der Tüte und unterhalten sich 
ab jetzt lautlos. 

Edi Schluss jetz! Die Striiterei isch mir z blöd! För mich 
isch die Aaglägeheit abgeschlosse. Ich muess no zom 
Coiffeur und vor em Wochenänd fon ich sowieso kei 
neue Fall meh aa. 

Rektorin Vor em Wochenänd? Es isch doch erscht Ziischtig! 
Edi haut auf den Tisch. Losed Sie emol zue! Demit eis 

klar isch: I füfzäh Johr gohn ich i d Früehpension und 
wott – so chorz vo em Ruhestand – kei Stress und 
Ärger meh i miim Revier! Klar! Reibt sich im 
Abgehen zufrieden die Hände. Scho wieder e Fall 
glöst! Links hinten ab. 

Joe zu Rektorin. Chöhle häre, du Primarschuel-Drache, 
söscht tätowier ich dir e blutte Arsch zmittsd is Gsicht! 

Rektorin Sie primitive Vogel, Sieghöred vo miim Rechtsaawalt. 
Will ab.  

Erkan hält sie fest. Nimmsch du jetz Döner und Pizza mit, 
Schuel-Tussi? 

Rektorin För Sie immer no Frau Rektorin Wohlwinder-
Niedermüller. Ich möcht mir Ihre Betrieb zerscht emol 
gnaueschtens aaluege, bevor Sie miini Schuel dörfed 
beliefere. Hend Sie au vegetarischi Choscht? 

Erkan Choscht? Choschtet alles konkret gliich vil. Streckt ihr 
versöhnlich die Hand hin. Hey Alter, chom, mached 
mier Friede! Ich lade euch alli höt Obig bii 
Marktplatzfäscht zo Eröffnig ii! Hey Schul-Tussi, de 
gucksch du konkret miini Geschäft, alles suuber und 
gut! Okay? Gibt beiden eine Einladung. Do isch 
Iiladig zo geile Party höt Obig! He, Rektor-Tussi, 
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